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Liebe Mitbürgerinnen,  

liebe Mitbürger, 

 

auch die ersten Wochen des neuen Jahres waren für uns alle geprägt von 

den Auswirkungen der Corona-Pandemie. Die zu unser aller Schutz und 

Gesundheit getroffenen Regelungen haben jedem von uns erhebliche und 

bisher noch nie da gewesene Einschränkungen in unserer Lebensführung 

und im täglichen Alltag abverlangt.  

 

Die Kontaktbeschränkungen, die Schließung der Geschäfte und Gaststätten, der Wegfall jeglichen 

Vereinslebens, der Wechsel ins Homeoffice oder die Schließung der Kindergärten und Schulen mit dem 
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damit verbundenen Distanzunterricht brachten Herausforderungen mit sich, die jeder für sich und seine 

Familie erst einmal bewältigen musste. Für den dabei gezeigten Zusammenhalt und die gegenseitige 

Rücksichtnahme darf ich Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr herzlich danken. 

 

Viele Erwartungen richten sich nun auf die Impfung gegen das Virus, die jetzt – nach einem sehr 

holprigen Start – langsam ins Laufen kommen sollte. Selbstverständlich muss jeder für sich selbst 

entscheiden, ob er sich impfen lässt. Ich für meine Person habe mich entschlossen, mich impfen zu 

lassen, wenn ich an der Reihe bin, weil die Impfung eben nicht nur dem persönlichen Schutz dient, 

sondern auch zur Eindämmung der Pandemie beiträgt. 
 

Die Hoffnung bleibt, dass wir alle gemeinsam im Laufe des Jahres Schritt für Schritt unser „altes“, 

unbelastetes Leben mit den gewohnten und liebgewonnenen Freiheiten wieder zurückerlangen. 

 

Zum Beginn der Frühlingszeit wünsche ich Ihnen, liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 

und Euch, liebe Kinder und Jugendliche, sonnige Frühlingstage und ein frohes Osterfest. 
 

In diesem Sinne, 

Ihr Bürgermeister 
 

 
 
 

Änderungen bei der Beantragung von  
Kinderreisepässen und Personalausweisen 

 
 
Aufgrund einer Änderung des Passgesetzes dürfen seit 01.01.2021 nur noch Kinderreisepässe mit 
einer Gültigkeit von einem Jahr ausgestellt werden. Der Kinderausweis kann anschließend jeweils um 
ein Jahr verlängert werden.  
Alternativ besteht die Möglichkeit, für die Kinder einen Personalausweis bzw. Reisepass zu beantragen. 
 
Ebenfalls zum 01.01.2021 wurde die Gebühr für die Ausstellung eines Personalausweises für Personen 
ab 24 Jahren auf 37,00 Euro erhöht. Für jüngere Antragsteller beträgt die Gebühr für die Ausstellung 
eines Personalausweises wie bisher 22,80 Euro. 
 
Ab 02.08.2021 werden aufgrund europarechtlicher Vorgaben die Fingerabdrücke verpflichtend in den 
Personalausweis aufgenommen; die bisherige Wahlmöglichkeit zur freiwilligen Aufnahme der 
Fingerabdrücke entfällt dann. 
 
Bitte überprüfen Sie rechtzeitig Ihre Ausweisdokumente auf deren Gültigkeit. Wegen des Corona-
bedingt eingeschränkten Parteiverkehrs bitten wir Sie um eine Terminvereinbarung zur Beantragung 
neuer Ausweisdokumente. 
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Wechsel im Gemeinderat 
 
 
Für den Gemeinderat war der Jahreswechsel mit einem personellen Wechsel verbunden. Für die 
Gemeinderätin Birgitta Oppenrieder, die zum 1. Januar 2021 als Verwaltungsangestellte in das Bauamt 
der Gemeindeverwaltung wechselte, rückte Herr Fabian Hirschstetter aus Oberöd in den Gemeinderat 
nach. Herr Hirschstetter erzielte bei den Kommunalwahlen am 15. März 2020 594 Stimmen und war 
damit erster Listennachfolger auf dem Wahlvorschlag der Wählergemeinschaft „Einigkeit“ Oberornau.  
 
Die Listennachfolge wurde notwendig, weil die Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern festlegt, 
dass ehrenamtliche Gemeinderatsmitglieder nicht leitende oder hauptberufliche Arbeitnehmer dieser 
Gemeinde sein dürfen. 
 
In der Gemeinderatssitzung am 13. Januar 2021 nahm Bürgermeister Franz Ehgartner die Vereidigung 
von Fabian Hirschstetter als Gemeinderat vor und bedankte sich bei Birgitta Oppenrieder für das im 
Gremium erbrachte Engagement. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Bild: Nicole Sutherland, privat 
 
 

Kostenlose FFP-2 Masken für Bedürftige und Pflegepersonen 
 
 
Es besteht weiterhin die Möglichkeit des Bezugs von kostenlosen FFP-2 Masken für Bedürftige und 
Pflegepersonen. Diese können in der Gemeindeverwaltung abgeholt werden. Hierfür ist ein Nachweis 
über den Bezug von Sozialleistungen (Grundsicherung, ALG II, usw.) oder die Eintragung als 
Hauptpflegeperson vorzulegen.  
 
Nähere Auskünfte erhalten Sie von der Gemeindeverwaltung telefonisch unter der 08082/9303-0. 
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Bekanntmachung des Eisenbahn-Bundesamtes 
 
 

über die Durchführung einer Online-Konsultation im Rahmen der Unterrichtung über den 
Untersuchungsrahmen für eine Umweltverträglichkeitsprüfung für das Bauvorhaben 

ABS 38 München – Mühldorf – Freilassing; Planungsabschnitt 1 (Markt Schwaben - Ampfing)  
Antrag zur Durchführung des Scoping-Verfahrens nach § 6 MgvG i.V.m. § 15 UVPG  

i.V.m. PlanSiG 
(Geschäftszeichen: 65135-651pu/009-2020#002) 

 
Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag der DB Netz AG Regionalbereich Süd (Vorhabenträgerin) 
vom 13.11.2020 für das genannte Bauvorhaben im Rahmen des vorbereitenden Verfahrens gemäß 
§§ 4 Abs. 2 Nr. 1, 6 Maßnahmengesetzvorbereitungsgesetz (MgvG) i. V. m. § 5 Abs. 2 bis 4 
Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) eine Online-Konsultation zur Unterrichtung über den 
Untersuchungsrahmen der Umweltverträglichkeitsprüfung durch. 
 
Im Rahmen dieser Unterrichtung hat das Eisenbahn-Bundesamt der Vorhabenträgerin, den nach § 17 
UVPG zu beteiligenden Behörden und der betroffenen Öffentlichkeit nach § 2 Abs. 9 UVPG eine 
Gelegenheit zur Besprechung (Scoping-Termin) zu geben, § 6 Abs. 3 MgvG. Diese Besprechung 
erstreckt sich darauf, welche Themen im UVP-Bericht behandelt, welche Untersuchungen durchgeführt 
und welche Methoden bei der Untersuchung angewendet werden müssen. Zudem ist der relevante 
Untersuchungsraum bezogen auf die einzelnen Schutzgüter in Abhängigkeit der Reichweite der jeweils 
relevanten Projektwirkungen festzulegen. 
 
In der Folge findet ein gesondertes Anhörungsverfahren gemäß § 7 MgvG i. V. m. § 73 VwVfG zu 
diesem Bauvorhaben statt. Im Rahmen dessen wird die Gelegenheit zur Erhebung von 
Einwendungen und zur Abgabe von Stellungnahmen in Bezug auf sämtliche, durch das Vorhaben 
berührten Belange und Rechte bestehen. Hierzu erfolgt eine gesonderte Bekanntmachung. 
 
Auf Grundlage des Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemäßer Planungs- und 
Genehmigungsverfahren während der COVID-19-Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz - PlanSiG) 
führt das Eisenbahn-Bundesamt die Besprechung als Online-Konsultation gemäß § 5 PlanSiG durch. 
Das Eisenbahn-Bundesamt gibt damit Gelegenheit zur elektronischen oder schriftlichen Stellungnahme. 
Auf Grundlage der von der Vorhabenträgerin vorgelegten Unterlagen und den eingegangenen 
Stellungnahmen legt das Eisenbahn-Bundesamt den voraussichtlichen Untersuchungsrahmen für die 
Umweltverträglichkeitsprüfung fest. 
 
Die Online-Konsultation findet in der Zeit vom 12.04.2021 bis einschließlich 14.05.2021 statt. In 
diesem Zeitraum haben Sie die Gelegenheit, die Scoping-Unterlagen der Vorhabenträgerin online 
einzusehen und schriftlich oder elektronisch eine Stellungnahme abzugeben. Die Stellungnahme kann 
sich auf den Gegenstand, den Umfang und die Methoden der Umweltverträglichkeitsprüfung und der 
weiteren mit dem Verkehrsinfrastrukturprojekt verbundenen Umweltprüfung erstrecken, vgl. § 6 MgvG. 
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1. Es wird auf der Internetseite des Eisenbahn-Bundesamtes www.eba.bund.de/Mgvg der Zugang 

zu den für die Unterrichtung über den Untersuchungsrahmen erheblichen Unterlagen (Scoping-
Unterlagen der Vorhabenträgerin) gewährt. 
 

2. Die Stellungnahme ist bis zum 14.05.2021 schriftlich oder elektronisch per E-Mail an das 
Eisenbahn-Bundesamt zu übersenden. 
 

Eisenbahn-Bundesamt 
Arnulfstraße 9/11 
80335 München 
Scoping-ABS38@eba.bund.de 
 

Bei der elektronischen Übersendung der Stellungnahme ist zu beachten, dass der Umfang der 
Anlagen auf 25 MB begrenzt ist. Sollten die Anlagen einen größeren Umfang haben, sind sie in 
mehreren E-Mails zu übersenden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestätigung erfolgt. 
 

3. Die Abgabe einer Stellungnahme durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine 
Bevollmächtigung durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen. 
 

4. Durch die Abgabe einer Stellungnahme entstehende Kosten werden nicht erstattet. 
 

5. Nähere Hinweise zum Datenschutz im vorbereitenden Verfahren siehe unter 
https://www.eba.bund.de/DE/Themen/Planfeststellung/Anhoerung/Datenschutz/datenschutz_node.html 

 

 
 

Verfahrensstand des Baugebietes „Am Unterfeld“ in Oberornau 
 

 
 
Aufgrund der unzutreffenden Darstellung in der örtlichen Presse zur Vergabe von Bauparzellen im 

künftigen Baugebiet „Am Unterfeld“ in Oberornau weist die Gemeindeverwaltung ausdrücklich darauf 

hin, dass sich der Bebauungsplan „Am Unterfeld“ noch im Aufstellungsverfahren befindet und bisher       

keine Bauparzellen vergeben wurden.  
 

Eine Vergabe der Bauparzellen wird – entsprechend der 

regelmäßigen Praxis der Gemeinde – frühestens nach 

Abschluss des Bebauungsplanverfahrens und nach 

Beauftragung der Baugebietserschließung erfolgen.  
 

Das Bewerbungsverfahren, die Bewerbungsfrist und die 

vom Gemeinderat erst noch zu bestimmenden 

Grundstückspreise werden zu gegebener Zeit im 

gemeindlichen Mitteilungsblatt bekannt gegeben.  



 6 

 
 

Baugebiet „MI - Steinkirchen“ 
Veräußerung der gemeindlichen Baugrundstücke 

 
 
 
Die Gemeinde verfügt im Ortsteil Steinkirchen über zwei Hanggrundstücke mit jeweils einer Größe von 
677 m², die mit einem Einzelhaus mit maximal zwei Wohneinheiten bebaut werden können 
(Bauparzellen Nrn. 3 und 4, vgl. beiliegender Lageplan).  
Der maßgebliche Bebauungsplan „MI-Steinkirchen“ kann auf der gemeindlichen Internetseite unter 
www.obertaufkirchen.de/bauen/bauleitplaene/bebauungsplaene eingesehen werden. 
 

Die beiden Bauparzellen werden auf der Grundlage der aktualisierten gemeindlichen Richtlinien für 
Grundstücksvergabe und Wohnungsbauförderung vom 01.07.2020 vergeben. Der Grundstückspreis 
beträgt jeweils 123.000,09 EUR zzgl. der Regenwasserschächte einschließlich des Kanalstücks auf 
den Bauparzellen. 
 

Schriftliche Bewerbungen auf die im Eigentum der Gemeinde stehenden Bauparzellen nimmt die 
Gemeindeverwaltung ab sofort bis zum 10. Mai 2021 entgegen. Die Vergabe der Baugrundstücke 
durch den Gemeinderat ist für den Sommer 2021 vorgesehen. Die gemeindlichen Richtlinien für 
Grundstücksvergabe und Wohnungsbauförderung vom 01.07.2020 sowie der Kaufanwärterfragebogen 
sind auf der Homepage der Gemeinde unter www.obertaufkirchen.de/bauen/ abrufbar. 
 

Nähere Informationen zu den Bauparzellen sowie zu den Verkaufsbedingungen erteilt die 
Gemeindeverwaltung. Ansprechpartner ist der Geschäftsleitende Beamte, Herr Volker Landgraf            
(Tel. 0 80 82 / 93 03 - 13 oder per E-Mail an gemeinde@obertaufkirchen.de ). 
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Kanal- und Straßensanierung in Obertaufkirchen 
Ablauf der Bauarbeiten  

 

 
 
Im Ortsteil Obertaufkirchen beginnt in den kommenden Wochen die bereits angekündigte Kanal- und 
Straßensanierung an der Kreisstraße MÜ 30 (Straße nach Rampoldsheim), an der Kreisstraße MÜ 22 / 
Haager Straße (im Abschnitt zwischen der MÜ 30 und der Mesmeringer Straße), im westlichen Bereich 
der Hohenthanner Straße sowie in der Mesmeringer Straße und der St.-Martin-Straße.  
Über die Gesamtmaßnahme informierten wir bereits im Mitteilungsblatt 02/2020. 
 
Die nun anlaufenden Bauarbeiten können vorerst in drei Abschnitte eingeteilt werden, dabei ist 
der geschilderte Bauablauf auch von den Wetterbedingungen der nächsten Wochen abhängig: 
 
Abschnitt 1: Kanalarbeiten an der Kreisstraße MÜ 30 (Straße nach Rampoldsheim) 
 
Der Baubeginn erfolgt hier nach den Osterferien am Montag, 12. April 2021. Die Arbeiten dieser 
Bauphase werden etwa drei Wochen bis Ende April andauern. In dieser Zeit ist die MÜ 30 nach 
Rampoldsheim mittels einer Vollsperrung nicht befahrbar. Die Umleitung erfolgt über Allersheim und die 
Staatsstraße 2084 (Isentalstraße). 
 
Abschnitt 2: Kanalarbeiten entlang der Kreisstraße MÜ 22 (Haager Straße auf Höhe der VR-Bank)  
 
Diese Arbeiten sollen von Anfang bis Ende Mai 2021 erfolgen. Auf der MÜ 22 entsteht eine halbseitige 
Sperrung. Der bestehende Geh- und Radweg auf Höhe der VR-Bank kann in dieser Zeit in der 
bestehenden Form nicht genutzt werden; es wird jedoch ein provisorischer Gehweg erstellt. Somit 
können Fußgänger und Radfahrer an der Baustelle vorbeigeleitet werden. Radfahrer müssen absteigen 
und schieben.  
 
Abschnitt 3: Kanalneubau in der Hohenthanner Straße 
 
Die Neuverlegung eines jeweils etwa 80 m langen Schmutz- und Regenwasserkanals in der 
Hohenthanner Straße auf Höhe der VR-Bank ist von Anfang bis Mitte Juni 2021 vorgesehen. Betroffene 
Anwohner können über die Birkenstraße oder die Jakob-Engl-Straße auf die Haager Straße ausfahren. 
Die VR-Bank wird jeweils von einer Seite (Westen oder Osten) her anfahrbar sein.  
 
Weitere Bauabschnitte: 
 
Bezüglich der Fortsetzung der Bauarbeiten in der Mesmeringer Straße und 
in der St.-Martin-Straße werden wir Sie frühzeitig informieren. 
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Neues aus der Abfallwirtschaft 
 

 
 

1. Grüngutentsorgung 2021 
 
Die Grüngutentsorgung auf dem ehemaligen Gelände des Wertstoffhofes Obertaufkirchen beginnt 
wieder ab Samstag, 3. April, und endet am 27. November 2021.  
 

Jeweils samstags besteht die Möglichkeit von 15.00 bis 17.00 Uhr, Grüngut in der erlaubten Menge 
von je 2 m3 anzuliefern. Alle Anlieferer von Grüngut bitten wir darum, dass Sträucher und Äste 
entsprechend zerkleinert werden. 
 

Zum Grüngut gehören: Gras, Zweige, Äste, Heckenschnitt, Laub, Schnittblumen, Topfblumen 
Nicht zum Grüngut zählen:  Tierkot, Kleintierstreu, Lebensmittel wie Obst und Gemüse 

 
2. Problemmüllsammlung im 1. Halbjahr 2021 

 
Am Dienstag, 20. April 2021, findet die nächste Problemmüllsammlung statt. Das Mobil befindet 
sich in der Zeit von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr am Standort Am Sportplatz 10 in Obertaufkirchen. 
Informationsblätter hierzu liegen in der Verwaltung auf. 
 

3. Sperrmüllschecks jetzt auch online 
 

Sperrmüllschecks können nach wie vor bei der Gemeindeverwaltung erworben werden.  
 

Ab sofort ist die Anmeldung zur Sperrmülltour auch online auf der Homepage des Landratsamtes 
Mühldorf a. Inn unter www.lra-mue.de/abfallwirtschaft möglich. Sobald die Gebühr in Höhe von 
15,00 € für maximal drei Kubikmeter auf das Konto 224 bei der Sparkasse Altötting-Mühldorf 
eingegangen ist, wird der eingereichte Sperrmüllantrag an den Entsorger weitergeleitet. Der 
genaue Abholtag wird vom Entsorger schriftlich eine Woche vor der Tour mitgeteilt.  
Das Team der Abfallwirtschaft steht für weitergehende Auskünfte gerne telefonisch unter 
08631/699-744 oder per Email an abfallwirtschaft@lra-mue.de zur Verfügung.  

 
4. Gelber Sack 
 

Zum 01. Januar 2021 wurde das Couponsystem abgelöst und der Gelbe Sack bleibt als das 
Sammelsystem erhalten. Neu ist jedoch, dass im Landkreis Mühldorf a. Inn die Gelbe Tonne als 
Alternative zum Gelben Sack angeboten wird. Diese sind in drei verschiedenen Größen bei der 
Firma Wurzer Umwelt GmbH, 85462 Eitting, bestellbar und werden kostenpflichtig an die 
Haushalte ausgeliefert. Bestellen kann man die Gelbe Tonne online unter www.wurzer-
umwelt.de/formular/gelbe-tonne, per e-mail unter gelbetonne@wurzer-umwelt.de oder unter der 
Hotline 0800/098 79 37. 
 

Ausgabestellen für Gelbe Säcke im Gemeindebereich sind neben der Gemeindeverwaltung, Am 
Sportplatz 5, auch die Bäckerei Pabst, Kirchplatz 10, und der Dorfladen Oberornau, Dorfplatz 1.  
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Kehrmaschine reinigt Straßen im Gemeindegebiet 
 
 
Die Kehrmaschine ist am Montag, 3. Mai, und Dienstag, 4. Mai 2021, im Gemeindegebiet unterwegs. 
Die Anwohner in Obertaufkirchen und Oberornau werden gebeten, rechtzeitig Gehsteige, 
Pflasterflächen und Parkbuchten abzukehren sowie Autos oder sonstige Fahrzeuge nach Möglichkeit in 
dieser Zeit nicht auf der Straße zu parken, damit die Kehrmaschine durchfahren und die Straßen 
ordentlich säubern kann. 
 
 

Feuchttücher gehören nicht in die Toilette 
 
 
Bereits in früheren Mitteilungsblättern haben wir auf Probleme durch die Einleitung von Fremdstoffen in 
das Kanalnetz hingewiesen. In den letzten Jahren ist der Verbrauch von Feuchttüchern stetig 
angestiegen. Mittlerweile werden Feuchttücher nicht nur zur Reinigung des Babypopos oder nach dem 
Toilettengang verwendet. Die Produktpalette reicht von feuchten Waschlappen und feuchten 
Allzwecktüchern bis hin zu speziellen Reinigungstüchern für WCs oder glatte Oberflächen. 
Feuchttücher bestehen aus einem Viskose-Kunstfaser-Gemisch, sind damit sehr reißfest und lösen sich 
– im Gegensatz zu Toilettenpapier – auch bei sehr langer Verweildauer im Wasser nicht auf.  
 
Was kann passieren? 
 

Werden Feuchttücher über die Toilette entsorgt, landen sie im Kanal 
und werden mit dem Abwasser zur Kläranlage geschwemmt.       
Auf dem Weg dorthin werden sie über Pumpwerke gefördert.        
Im Abwasserfluss verknoten sich die Tücher mit anderen 
Feststoffen zu Zöpfen und verstopfen den Kanal oder das Laufrad 
der Pumpe. Das führt zu Rückstau im Kanal. Mit großem Aufwand 
und hohen Kosten müssen die Pumpen dann gereinigt werden. Im 
schlimmsten Fall gehen die Pumpen durch die Feuchttücher kaputt.  
 
Schaden droht aber auch im privaten Bereich: Ist im Haus eine Hebeanlage installiert, kann auch diese 
großen Schaden nehmen. Das Wasser kann nicht mehr abfließen, es kommt zu Rückstau, bis 
schlimmstenfalls die Dusche oder Badewanne unter Wasser steht.  
 
Die richtige Entsorgung: 
 

 Alle Arten von Feuchttüchern, auch Babyfeuchttücher, gehören in den Restmüll. 
 Zur Entsorgung von Feuchttüchern, die im Bad verwendet werden, ist ein kleiner Abfalleimer 

neben der Toilette sehr hilfreich. 
 Freunde von feuchtem Toilettenpapier sollten beim Einkauf auf die biologische Abbaubarkeit der 

Produkte achten. Denn nur diese feuchten Toilettenpapiere lösen sich nach einer gewissen Zeit im 
Wasser auf.  



 10 

 

Verkaufsangebote des Gemeindebauhofes 
 
 
Verkauf eines LKW-Dreiseiten-Kipper 
 
Die Gemeinde Obertaufkirchen verkauft gegen 
Höchstgebot einen gebrauchten LKW-Tandem-
Dreiseitenkipper der Marke Müller Mitteltal,        
Typ EDU-TA, mit einer Nutzlast von 7,8 t,  
Baujahr 1983, Hauptuntersuchung: 04/2021, 
Mindestgebot: 3.500,00 Euro. 
 
 

 
Verkauf von zwei Alu-Auffahrrampen 
 
Die Gemeinde Obertaufkirchen verkauft gegen 
Höchstgebot ein Paar gebrauchte Alu-
Auffahrrampen 145/420/4500 mm der Marke 
METALMEC, Belastbarkeit pro Paar = 3785 kg, 
Herstellung 06/2001, kaum gebraucht, 
Mindestgebot: 450,00 Euro. 
 
 

 
Verkauf eines Rohrgehänges 
 
Die Gemeinde Obertaufkirchen verkauft gegen 
Höchstgebot ein gebrauchtes CORWETT-
Rohrgehänge, Hersteller: CORDES, Baujahr 1994, 
Mindestrohrdurchmesser: 1,0 m, Maximaler 
Rohrdurchmesser: 3,0 m, Rohrwandstärke:     
100-230 mm, gesamte Tragfähigkeit: 5.000 kg, 
kaum gebraucht, Mindestgebot: 500,00 Euro. 
 
 
Nähere Informationen zu allen genannten Verkaufsgegenständen können über die 
Gemeindeverwaltung unter Tel. 08082/9303-14, H. Marsmann, eingeholt werden.  
 
Verbindliche Angebote sind jeweils bis 26. April 2021  

 schriftlich oder 
 per Telefax 08082/9303-50 oder  
 per E-Mail gemeinde@obertaufkirchen.de  

an die Gemeinde Obertaufkirchen, Am Sportplatz 5, 84419 Obertaufkirchen, zu richten. 
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Der Kiebitz ist zurück im Isental 
- Information der Wildland-Stiftung -  

 
 
Seit Mitte Februar sind die Kiebitze wieder im Isental zu beobachten. Viele sind nur auf dem Durchzug; 
sie nutzen die feuchten Wiesen zur Rast und Nahrungssuche. Einige werden auch im Jahr 2021 im 
Isental bleiben um zu brüten. Ab März sucht der Kiebitz seine Brutplätze auf und es werden Territorien 
gebildet. Die balzenden Kiebitz-Männchen sind in dieser Phase besonders auffällig; mit waghalsigen 
Flugmanövern und den begleitenden, eigentümlichen Rufen soll ordentlich Eindruck gemacht werden.  
 

Der Kiebitz ist jedoch selten geworden im Isental. Auch die Bekassine und der Große Brachvogel sind 
allenfalls als Durchzügler im Gebiet anzutreffen. Grund hierfür ist die in den letzten Jahrzehnten stark   
veränderte Landnutzung hin zu einer Nutzungsintensivierung eines Großteiles der Flächen im Isental. 
Hinzu kommen anhaltende Trockenphasen im Frühjahr und der zunehmende Druck durch Räuber. 
Unsere Erfahrungen machen deutlich, dass die in unserem Projektgebiet (Isental, Landkreise Erding 
und Mühldorf am Inn) noch verbliebenen Kiebitze ohne unterstützende Maßnahmen längerfristig wenig 
Aussichten auf Bestandserholung haben. Das Thalhamer Moos ist eines der wichtigsten Brutareale des 
Kiebitz im Landkreis Mühldorf und im „Natur.Vielfalt.Isental“-Projektgebiet.  

 

Der Kiebitz ist im Thalhamer Moos auch auf ihre Mithilfe angewiesen. Daher bitten wir Sie:  
Bitte bleiben Sie während der sensiblen Phase der Brutzeit und Jungenaufzucht, zwischen  
15. März und 15. Juli, auf den ausgewiesenen Wegen. Leinen Sie bitte Ihren Hund an.  
Auch Niederwildarten wie Feldhase und Reh werden es Ihnen danken. 
 
Zusätzliche Informationen erhalten Sie im Flyer „Wiesenbrüter, Mensch und Hund im Isental“. 
Exemplare liegen in den Rathäusern in Schwindegg, Obertaufkirchen und Rattenkirchen aus. 
  

Getragen wird das Projekt „Natur.Vielfalt.Isental“ von der 
Wildland-Stiftung Bayern und den fünf im Projektgebiet 
ansässigen Kommunen Lengdorf, Dorfen, Schwindegg, 
Obertaufkirchen und Rattenkirchen. In Zusammenarbeit mit den 

Kommunen, Landwirten, Verbänden wie z.B. dem LPV Mühldorf, dem LBV oder dem BN, insbesondere 
aber mit dem Kreisjagdverband Erding und der Kreisgruppe Mühldorf im Bayerischen Jagdverband 
wollen wir die Vielfalt im Isental erhalten und, wo es uns möglich ist, wiederbeleben. 
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Gemeinsam für den Kiebitz im Landkreis Mühldorf am Inn 
 
Das vor einigen Jahren im Landkreis Mühldorf ins Leben gerufene Kiebitz-Projekt, eine Kooperation 
zwischen dem Landschaftspflegeverband Mühldorf (LPV), dem Landesbund für Vogelschutz (LBV), 
dem Bayerischen Bauernverband (BBV), der Wildland-Stiftung Bayern und der unteren 
Naturschutzbehörde, kümmert sich im Frühjahr gemeinsam mit den Landwirten vor Ort um den Schutz 
des Kiebitzes und seiner Nester auf Ackerstandorten innerhalb des übrigen Landkreises. 

 

 
 
Haben Sie Fragen und Anregungen zum Kiebitz-Projekt? Haben Sie ein Brutpaar des Kiebitzes 
beobachtet? Wir freuen uns sehr über Hinweise! Wenden Sie sich gerne an die Koordinierungsstelle. 
 
Für das Thalhamer Moos: Für den Landkreis Mühldorf: 
  

Wildland-Stiftung Bayern Landschaftspflegeverband Mühldorf a. Inn e.V. 
Natur.Vielfalt.Isental Esther Lindner 
Unterer Marktplatz 15, 84405 Dorfen Tel.: 08631 699 576 
Christoph Schwitzke (Mobil: 0160 88 444 25) Am Kellerberg 9, 84453 Mühldorf a. Inn 
Maria Stange del Carpio (Mobil: 0160 91 27 63 95) E-Mail: esther_lindner@lpv-muehldorf.de 
Projektbüro: 08081 95 33 600; 
Besuchen sie auch unsere Website: 
www.wildland-bayern.de/projekte/natur-vielfalt-isental  
  
 

 

Die Öko-Modellregion Mühldorfer Land informiert: 
 

 
 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
 
diesen Monat erfahren Sie wieder mehr über unsere Projekte und erhalten Neuigkeiten aus unserer 
Arbeit. Wer tagtäglich auf dem aktuellen Stand sein möchte, sollte unsere Homepage besuchen, den 
Auftritten in den sozialen Netzwerken folgen ( @oekomodellregionmuehldorfland ) oder sich für unseren 
Newsletter (Anmeldung: oekomodellregion@lra-mue.de ) eintragen.  
 
Wiesenmeisterschaften 2021 
 

Wir wurden vom BUND Naturschutz für die Wiesen-
meisterschaften 2021 ausgewählt. Diesen Wettbewerb gibt es 
bereits seit zehn Jahren, gesucht werden artenreich gewachsene 
Bauernwiesen, die kartiert und prämiert werden. Es werden 
attraktive Preise ausgelobt (Gutschein für Bio-Hotelaufenthalt,     
1. bis 3. Preis).  
Melden Sie sich bis 11. April bei der LfL an und zeigen Sie ihr 
Engagement! 

Foto: Matthias Nirschl 
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Liefergemeinschaft Barnhouse 
 
Seit der Ernte 2020 stellt Barnhouse seine Krunchys ausschließlich 
mit den Hafer- und Dinkelflocken seiner 66 regionalen Partner-
Landwirte her. "Damit ist ein weiterer, sehr wichtiger Schritt hin zu 
noch mehr Regionalität getan. Wir sind glücklich, dass wir mit der 
diesjährigen Ernte die 100-Prozent-Marke erreicht haben",          
so Barnhouse-Geschäftsführer Martin Eras weiter. 

 
Foto: Andreas Bentlage 

 
Bio-Kräuteranbau für Salus und Herbaria 
 
Die ersten Bäuerinnen und Bauern haben dieses Jahr mit dem 
Testanbau von Kräutern für Salus und Herbaria begonnen. 
Insgesamt acht Betriebe haben auf ihren Flächen z.B. Fenchel, 
Löwenzahn und Johanniskraut angebaut. Der erste Betrieb wird 
dieses Jahr voraussichtlich bereits Kräuter liefern können. 
 
 

Foto: Michael Rittershofer 

Geschenkkisterl mit bioregionalen Produkten  
aus dem Landkreis Mühldorf a. Inn 
 
Lebensmittel aus der Region haben viele Gesichter und jedes 
Produkt seine ganz eigene Geschichte. Eine kleine, aber sehr 
feine Auswahl an bioregionalen Waren soll den Beschenkten nicht 
nur eine Freude machen, sondern auch zeigen wie leicht 
bioregionalen Genuss sein kann. Unsere Geschenkkisterl gibt es 
in drei Variationen, zwischen 34,50 Euro und 49,50 Euro. 
 

Foto: Magdalena Häußler 

 
Bleiben Sie gesund, das Projektmanagement Michael Rittershofer, Rosa Kugler und Lena Koch. 
 
Kontakt: 
 

Öko-Modellregion Mühldorfer Land  
TAGWERK e.V. 
Algasing 1 
84405 Dorfen  
 

www.oekomodellregionen.bayern  
michael.rittershofer@tagwerk.net  
rosa.kugler@tagwerk.net  
lena.koch@tagwerk.net  
+49 (0)8081 937950 
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Bekanntmachung des Bayer. Landesamtes für Umwelt 
- Information über das FFH-Artenmonitoring von 2021 bis 2023 -  

 
 
Art. 11 der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) verpflichtet die Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union, den Erhaltungszustand der besonders schutzwürdigen Lebensräume, Tier- und Pflanzenarten 
(nach Anhang I bzw. II und IV der FFH-RL) von gemeinschaftlichem Interesse zu überwachen 
(Monitoring). Gemäß Art. 17 der FFH-RL erstellen die Mitgliedstaaten alle sechs Jahre einen Bericht, 
der die wichtigsten Ergebnisse dieses Monitorings integriert. Die Europäische Kommission bewertet auf 
der Grundlage dieser Berichte die Fortschritte bei der Verwirklichung in der FFH-RL genannter Ziele.  
 
Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhaltungszustand der Lebensräume, Tier- und 
Pflanzenarten in Deutschland über ein Stichprobenverfahren zu ermitteln und zu dokumentieren. Das 
Monitoring der Insekten-, Pflanzen-, Amphibien- und Reptilienarten erfolgt in Bayern an festen 
Stichprobenflächen, die jetzt turnusmäßig wieder untersucht werden müssen. Die Probeflächen können 
sowohl innerhalb als auch außerhalb von FFH-Gebieten liegen.  
 
Im Gemeindegebiet befindet sich mindestens eine Probefläche einer oder mehrerer der genannten 
Artengruppen, diese befindet sich im Thalhamer Moos. Diese Probefläche soll im Auftrag des 
Bayerischen Landesamtes für Umwelt von April 2021 bis Oktober 2023 begangen und bewerten 
werden. Die Untersuchungen haben keinerlei Konsequenzen für die Grundeigentümer und 
Nutzungsberechtigten und führen auch nicht zu Beeinträchtigungen der Flurstücke. 
 
Zuständig für Kartierungen von Lebensraumtypen und Arten des Offenlands ist das Bayerische 
Landesamt für Umwelt. Für Wald-Lebensraumtypen und manche Arten ist die Bayerische 
Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft zuständig.  
 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Untere Naturschutzbehörde beim Landratsamt Mühldorf a. Inn 
zur Verfügung.  
 
 
 
 
 
Obertaufkirchen, März 2021 
 

Herausgeber:  
Gemeinde Obertaufkirchen 
 
Verantwortlich für den Inhalt:  
Gemeindeverwaltung Obertaufkirchen 
Am Sportplatz 5, 84419 Obertaufkirchen 
Tel. 08082 / 93 03 – 0 
 
e-Mail:   gemeinde@obertaufkirchen.de 
Internet: www.obertaufkirchen.de 
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